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en Bnaden Konig in Preuf

burg des Heiligen Romiſchen Reichs Srtz—
Sammerer und Vhurfurſt Souverainer
RPrintz von Oranien, Neufehatel und Val-
lengin, zu Magdeburg Cleve Julich Ber
ge Stettin Pommern der Caſſuben und
Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien
zu Croſſen ggertzog Buragraf zu Nurnberg
Kurſt zu Haiberitadt Minden Cammin
Wenden Schwerin Ratzeburg und Morß
Vraf zu Hohenzollern. Ruppin der Marckl!
Ravensbergl Hohenſtein Tecklenburg Lingen

Schwerin Buhren und Lehrdam Marqris
zu der Vehre und Vlißingen Nerr zu Raven
ſtein der Lande Roſtock Stargard Lauen
burg Butow/ Arley und Breda ec. c. c.

Thun kund und fugen hiemit Jedermanniglich

zu wiſſen: Nachdem Wir mit beſonderem Mißfal
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len vernommen daß eine Zeithero in Unſerem Ko—
nigreich und Landen ſonderlich auch in Unſern hie—

ſigen Reſidenzien verſchiedene Banqueroutes
entſtanden die kalliten mehr als ſie im Vermo-—
gen gehabt an Geld und Waaren aufgeborget zum
Theil auch wohl an die Seite gebracht oder wohl
mehr als ſie erwerben konnen depenſfiret und
dadurch zuruck kommen ſo dann ausgetreten und
dadurch ihren Nächſten unverſchuldet in Schaden,
ja gar in Ruin und die Commercia, ſo von Un—
ſeren Unterthanen getrieben werden in ublen Ruff
geſetzet; So haben Wir nothig gefunden ſolchem
Unweſen und boßhafftigen Unternehmen dadurch
der Credit, mithin Handel und Wandel geſchwa
chet und gottloſer Weiſe niedergeleget auch ehrli—
che Leute gottloſer und diebiſcher Weiſe betrogen
und um ihre zeitliche Haabſeligkeit gebracht worden)
mit behorigem Nachdruck zu ſteureny auch zu ſolchem

Ende dieſes Unſer General- Edict aus ſouve-
rainer Macht und Landes-Furſtlicher Hoheit in Un
ſerem Konigreiche auch Chur und ubrigen Landen

ſonderlich in gedachten Unſeren hieſigen Reſiden.-
tzien publiciren und darüber feſte und unver—
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bruchlich halten zu laſſen. Setzen ordnen und
wollen dannenhero

J. Zum erſten daß Niemand der in Unſeren
Landen geſeſſen oder ſich darinn enthielte wer er
auch ſey mehr ſolle als er bezahlen konne aufbor
gen oder da ſich befunde daß ſich Jemand deſſen
boßhafftig unternommen durch Urpigkeit uber
flußiges Bauen unnothige Depenſes, ubel ge
führte Menages, oder andere einem ehrliebenden
verſtandigen und fleißigen Kauffmann nicht anſtan
dige Wege alſo durch ſein Verſchulden ſich in Ab
gang ſeines Vermogens mithin dadurch Credito—

res angeſetzet und in Schaden gebracht wieder den
oder dieſelben ohne Unterſcheid der Perſohnen und
Standes nicht nur nach Scharffe der Rechte und/
wann es Wechſel betrifft nach Jnnhalt Unſerer
Wechſel -AEdicte, verfahren ſondern auch
ein ſolcher muthwilliger Schuldner nach befundenem
Betrug als ein Dieb und kFallarius angeſehen
auch ohne weitere lententia declaratoria vor

unehrlich gehalten ſeiner etwa habenden Aembter
oder Jnnungen verluſtig auch hinkunfftig derſel—
ben auf ewig unfahig ſeyn ſolle.
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JIJ. Wobey wir Uns zweytens ausdrucklich
vorbehalten nach Beſchaffenheit der Umſtande und
Groſſe des Banquerouts, dergleichen Betruger
als einen Dieb oder Spitzbuben zum Pranger ewi—

gen Gefangniß oder Veſtungs-Arbeit auch
wohl gar mit Staupen-Schlagen Landes-Verwei
ſen oder wenn das Verbrechen gar enorm, mit
dem Strange vom Leben zum Tode bringen zu laſſen.

Maſſen denn Unſeren filcaliſchen Bedienten hier

durch nachdrucklich befohlen wird ein wachendes
Auge hierauf zuhaben und in oberzehlten auch nach
geſatzten Fallen wann auch gleich Creditores des
halb keine Anſuchung thun ex officio zu proce-
diren.

III. Da aber drittens ein ſolcher betrug
licher Schuldner fluchtig wurde und austrate; So
ſollen Unſere Regierungen Judicia und Gerichte
jedes Orts worunter der Entlauffene ageſeſſen ſofort
deſſen Bucher Brieffſchafften und Effecte in ge

naue Verwahr nehmen was an andern Orten ſich
findet mit Arreſt belegen das gantze Vermogen
in ein richtiges lnventarium hringen zugleich
durch ein offentliches PFroclama den Schuldner ein
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vor allemahl eitiren und er erſcheine ſo dann oder
nicht einem jeden zu dem ſo ihm zukommen kan/

vermittelſt Diſtraction, oder wie es ſonſt am fug
lichſten geſchehen kan ohne weitlaufftigen Procels

verhelffen. Wobey es auch wann gleich der De-
bitor ſich nach Ablauff des Termini wieder ein—
funde ſein unveranderliches Verbleiben und derſel
be! was ſolchergeſtalt einmahl gerichtlich verordnet
auch unter dem prætext, daß er uber die Helffte
verletzet oder der Proceſs nichtig ſeye anzufech
ten keinen Fug oder Macht haben ſondern damit
ohne fernere Unterſuchung gleich abgewieſen wer

den ſoll.
JIV. Darrneben ſoll viertens wider einen ſol

chen Fluchtigen ſo bald ſich zeiget daß das hin
terlaſſene Vermogen zuBezahlung der Schulden nicht
zureichet criminaliter verfahren und derſelbe
nicht allein von Zeit des Austrits vor infam ge
halten und an ſtatt der ſententiæ declaratoriæ
ſein Nahme an den Galgen geſchlagen ſondern auch

ferner gegen ihn als einen offenbahren Dieb der
Proceſs fortgefuhret und wann er ſich auf beſche
hene Citation, ſo in loco delicti zu affigiren
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iſt nicht geſtellet die Straffe ſo er verdienet er
kandt und allenfals an deſſen Bildniß exſequiret
auch wie ſolches geſchehen in die offentliche Zeitun

gen geſetzet auch ſonſten uberall da es nothig ge
funden wird bekandt gemachet werden.

V. Damiit aber funfftens wann moglich
ein ſolcher entwichener Dieb zur Hafft gebracht und
anderen zum Exempel und Abſcheu mit der ver—

wurckten Leibes-Straffe beleget werde;
So geben Wir hiermit einem jeden deſſen

Glaubiger freye Macht und Gewalt denſelben wo
er ihn findet anzuhalten und gefangen nehmen zu
laſſen; zu welchem Ende die Gerichte jedes Orts
unter welchen der entlauffene Banqveroutier,
wann er zugegen ware belanget werden konte ſo
fort denen Creditoripus ſambt oder ſonders of—
fene Patente und SteckBrieffe mittheilen Unſe
re Regierungen Judicia. Beambte auch andere
Gerichts-Obrigkeiten aber in Unſeren Landen wann
der Ausgetretene unter ihrer Jurisdiction ange—
troffen wird auf beſchehenes Anmelden und vorge—

brachten Steck-Brieff ſich deſſen ſo fort bemachti
gen und ihn verwahrlich behalten auch ſolches an
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die Gerichte da der Procesſ formiret wird be
richten muſſen welche denn zur Abholung unverzug

liche Anſtalt zu machen haben.
VI. Solten auch ſechſtens Unſere Judicia oder

Beambte oder andere Obrigkeit auch Gerichts—
Perſonen hierinnen ſaumig oder nachlaßig oder
welches Wir doch gar nicht vermuthen wollen eine

Colluſion bey ihnen befunden werden und daru
ber vor oder nach der Hafft der Delinqvente ent

kommen; So ſtehet denen Creditoribus frey an

denen auf welchen die Schuld fallet behorigen
Orts die gebuhrende datisfaction zuſuchen; Und

wollen Wir befehlen auch hiermit in Gnaden doch
ernſtlich daß ihnen hierinn ſchleunige und unpar—
tbeyiſche Juſtitz? ohne Anſehung der Perſonen und
Standes und ohne Verſtattung einiger Ausflucht
oder Umſchweiffe adminiſtriret werde,

VII. Darrneben ſoll auch ſiebentens wider
ſolche Gerichte Beambte Obrigkeit oder Gerichts
Perſonen die den fluchtigen Banqueroutirer

ſolchergeſtalt echappiren laſſen ſo wohl auch wi
der diejenige ſo dazu mit Rath oder That behüulff
lich geweſen Unſer Fiſcus jedes Orts ſein Ambt
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thun und inquiſitoriè verfahren oder da die
Schuld der Gerichte notoriſch auff eine ſolche
Straffe ſo in den Rechten auf diejenigen geſetzet
die einen gefangenen Delinquenten nicht behorig
verwahren oder ihn gar forthelffen laſſen antra
gen und daruber nach gefuhrter Defenſion recht—
lich erkennen laſſen da denn was Urtheil und
Recht mit ſich bringet ohnverzuglich ohne einige
Begnadigung excquiret werden ſoll.

VIII. Nicht weniger ſetzen und ordnen Wir
achtens hiermit und Krafft dieſes Unſers Edicts,
daß diejenigen ſo von einem obſeyenden Fallimen—
te wiſſen ſolches in Zeiten in den Gerichten jedes
Orts gebuhrend anzeigen. Widrigenfalls aber
nach Beſchaffenheit der Sache mit proportionir-
licher Geld-auch wohl Leibes-Straffe beleget die
jenigen aber ſo den Austritt wiſſen und es nicht
in Zeiten gerichtlich melden oder dazu Rath geben

oder ſonſt behulfflich ſeyn denen ſo Diebſtahle ver
heelen oder deren ſich auf einige Weiſe theilhafftig
machen gleich geachtet und dergeſtalt beſtraffet
werden ſollen.

L. Da auch neuntens die Erfahrung ge—
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nug gezeiget daß ſolche diebiſche Schuldner wann

ſie die Flucht ergriffen ſich insgemein in andere Ge
biethe auch wohl auſſer Reichs begeben; So wol—
len Wir hinfuro wann ein ſolcher Banquerou—
tier ſich unter einem Reichs-Stand befindet ſelbi
gen den Reichs-Conſtitutionen gemaß der Aus
liefferung halber requiriren. Da aber die Reti—-
rade unter eine frembde Potentz genommen da

ſelbſt durch alle hinreichige Mittel es dahin richten
laſſen damit der Entlauffene wieder herbey geſchaf
fet und als ein durch Unſere LandesConſtitution
vor infam erklarter Delinquent, der Leib und
Lebens-Straffe verdienet nicht geduldet werde.

R. Und damit zehentens dieſe Unſere gerech—
te Intention deſto beſſer zum Eflect gebracht und

dadurch der bißherige Betrug deſto eher vermieden

werde;
So haben Wir bereits an Unſere auswartige

Miniſtros und Bediente die Ordre ergehen laſ
ſen mit denen Potentzen wo Handlungen ſeyn
deshalb gewiſſe Tractaten auf den Fuß als wie
ohnlangſt mit der Stadt Amſterdam geſchloſſen
dieſerhalb errichten und zum Stande bringen zulaſ

ſen. B 2 Xl. Und
Je



XI. Und wiewohl eilfftens Wir dieſe Un
ſere Conſtitution nur von denjenigen Schuldnern
ſo betruglich gehandelt verſtanden wiſſen denen ar
ber ſo durch erweißliche Unglucks-Falle um ihr Ver
mogen in Abgang der Nahrung gekommen und dan
nenhero mehr Mitleyden als Straffe verdienen die
in den Gemeinen auch Landes-Rechten Geſetzen
verordnete RechtsWolthaten keines weges abſchnei
den vielmehr ihnen ſolche wenn ſie ſich gebuhrend

dazu qualificiren angedeyhen laſſen wollen; So
verordnen Wir doch hiermit daß wann ein ſolcher
wider ſein Verſchulden in Unvermogen gerathener

Schuldner ſich nicht dieſer erlaubten Rechts-Mittel
in Zeiten bedienet ſondern fluchtigen Fuß ſetzet und
auf das vorgehende Proclama ungehorſamlich aus
bleibet derſelbe aller ſolcher beneficiorum Juris
ohne fernerer rechtlichen Erkantniß ſo gleich verluſtig
ſeyn und damit nicht weiter gehoret zugleich auch
vor infam und aller Ehren-Aembter auch ehrlicher

Geſellſchafften Jnnungen Gilden und dergleichen
worzu ein ehrlicher Mann gelangen kan unfahig
und ipſo facto davor erklaret ſeyn ſolle.

XII. Wann auch zwolfftens ein Schuldui nerG..



ner welcher zum Abtrag ſeiner Schulden ſich nicht
vermogend befindet ſeine Zuflucht zu obgedachten
Rechts-Wolthaten nimmet dabey aber in lpe—
cification ſeiner Guter und Eflecten, ſie ſeyen
in oder auſſer Unſeren Landen durch Verſchwei
gung oder ſonſt betruglich handelt; So ſoll derſel
be auch alles deſſen ſo ihm ſonſt in ſeinem Schuld
Weſen zu ſtatten kommen konte gleichergeſtalt ver
luſtig ſeyn und deshalb als ein Falſarius beſtraf—
fet auch im Fall von denen verſchwiegenen oder ge

borgenen Gutern nach Abzug der Schulden und er—
forderten Koſten etwas ubrig bleibt ſolches Unſerm

Fiſco verfallen ſeyn und dahin gezogen werden.
XIII. Jm Fall auch dreyzehentens ſich

bey einem Kauffoder Handelsmann der nicht be
zahlen kan findet daß er das Seinige ungebuhrlich
verthan das Seinige oder Aufgeborgte liederlich
hazardiret oder in Jahres Friſt vor dem Verfall.
keine Balance gezogen oder zwar ſelbige gezogen
aber die befundene inſufficientz ſeines Vermogens
nicht ſo gleich nach deren Befinden in Zeit von zwey

Monathen bey den Gerichten oder ſeinen Creditori-
bus angezeiget und nach ſeinem Vermogen Zah
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lungs-Vorſchlage gethan; So ſoll ebener maſſen

dasjenige nicht ſtatt haben was verungluckten De-
bitoribus zum Beſten im Rechten verſehen.

XIV. Weil auch vierzehentens der Kauff—
Leute Frauens offters ibre Manner zum unnothigen
depenſiren inſtigiren oder vor ſich ubermaßigen

Pracht treiben oder ſonſt ein mehrers als die In—
tereſſen von ihren Illatis betragen oder Hauß
wirthlich entbehret werden konte verthun ſich ſo
dann mit ihren weiblichen Beneficis behelffen
auch ob ſie ſchon in der Handlung mit alliltiret
Creditoribus vorzugehen ſuchen Wir auch hier
in remediret wiſſen wollen; So iſt Unſer ernſter
Wille daß hinkunfftig die Judicia und Gerichte je—
des Orts da das kalliment geſchiehet auf dieſe
Umſtande und ob dergleichen ſich finden genaue Ob
ſicht haben und nach Befinden wann durch ihr Ver
ſchulden der Mann auſſerm Stande kommen ſeine
Glaubiger ehrlich zu befriedigen und ſie alſo die in de
nen Rechten ihnen verſtattete Wohlthaten nicht ver

dienen gedachten Frauen in ſolchen Fallen nicht nach
ſehen ſondern wann Credlitores dergleichen mit

Grunde auf ſie bringen konnen ſie mit ihrem ſonſt zu

ſtehen



ſtehenden VorRechte zuruck ſetzen ſoll, Wie auch diefu
riſten Collegia in Unſern Landen ſowohl alß Aus—
wartige hierauſ jedesmachl zu erkennen haben.

XV. ODagmit auch funffzehentens die Falli—
menten und Unſerer Unterthanen auch in unſere Lan
de Commercirender Schaden und Gefahr deſto mehr
verhutet auch guter Glaube zumahl unter Kauff. und
Handelsleuten feſtgeſtellet und erhalten werde; So
haben Wir bereits Unſern Befehl dahin ergehen laß
ſen daß Unſere Commifſſariate in jeder Provintz
ſich mit denen daſelbſt verhandenen Kauffmannſchaff
ten auch nach Befinden mit benachbarten Standen
vernehmen die Uriachen woher dergleichen Banque-
routes entſtehen genau unterſuchen und dienſahme
Vorſchlage wie ſothane Urſachen dieſes Land-Ver—
derblichen Weſens am füglichſten aus dem Wege zu
raumen zuſammen tragen und zu Unſerer ferneren
Entſchlieſſung unterthanigſt einſenden nicht weniger
Unſere Regierungen Cammern und Stande und wer
ſonſt etwas erſprießliches anzugeben findet ſolches ent
weder bey Uns oder bey dem Colleglo, darunter er ſte—
het und zwar in Zeiten zweyer Monaten von Zeit der
Publication pflichtmaßig anzeigen. Worauf Wir
das eingekommene werden erwegen und darauf weitere
Verordnung ergehen auch bekand machen laſſen.

XVI. uUnd orwohl ſechzehentens wann Geſetze und
Ordnungen publieiret werden insaemein gewiſſe Zeit
pfleget geſetzet zu werden da dieſe ihre verbinduche

Krafft
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Krafft erreichen ſollen; So ſetzen ordnen und befehlen
Wir doch hiermit daß dieſes Unſer Edict, ſo Wir aus
ſouverainer auch Landes-Herrlicher Macht und Ge—
walt verfaſſen laſſen dahin es gehorig von jedem dem
es zu thun oblieget ohnverzuglich vefordert und da
ſelbſt publiciret auch ſogleich zu Vermeidung weiteren
Verfalls und Abſchreckung boßhaffter Gemuther in
vorkommenden Fallen ſelbiaem ſo liebeinem jeden der
hierüber zu halten hat die VermeidungUnſerer Ungna—
de und anderer ſchwerenStraffen iſt genau nachgegan
gen und darnach geſprochen werde.

Und befehlen dannenhero allen Unſern Regierun—
gen hohen und niedrigen Judiciüs, Beamten Gerichts
Obrigkeiten wie auch dem Officio Fiſci und ſonſten
manniglich inſonderheit aber Unſerm allhierigen Cam
mer-Gericht und dem Magiſtrat und Gerichten der hie
ſigen Reſidentzien ſich allergehorſamſt hiernach zu ach
ten und uber den Jnhalt dieies Unſers Generarkdicts
mit allen behorigen Nachdruck zu halten; Damit auch
Niemand mit der Unwiſſenheit ſich entſchuldigen moge
ſo ſoll ſelbiges zum Druck befordert und behorig Pubu-
ciret auch gehoriger Orten uberall affigiret werden.
Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft
und auigedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben
zu Berlin den 14. Junü. 1715.

1

S Gr. Wilhelm.
L. O. E. vy. Plotho.
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